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Ihr Antrag nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) vom 02.05.2019 (#135807)

Aufgaben und Arbeitsauftrag des Ermittlungsdienstes des Jobcenters Märkischer Kreis

Sehr geehrter Herr Wockelmann,

mit E-Mail vom 02.05.2019 habenSie einen Antrag nach dem IFG gestellt, dieser wird teilweise

abgelehnt.

Begründung:

Mit Ihrer E-Mail bitten Sie um Zusendung folgenderInformationen:

1) die Stellenausschreibung und den Aufgaben- und Arbeitsauftrag des Ermittlungsdiens-

tes des Jobcenters Märkischer Kreis
2) Bezifferung der fehlgeschlagenen, nicht abgesprochenen Besuche und die Kosten

nach Arbeitszeit und Fahrtkosten

3) Bezifferung der Hausbesuche, die geleisteten Fahrtkilometer und die weiterführend
veranlassten. Ordungswidrigkeiten- und Strafverfahren nach Jahren ab 2005

Ihre Auskunftsbegehrenstützen Sie dabei auf $ 1 Absatz 1 IFG. Amtliche Informationist dabei
jede, amtlichen Zwecke dienende Aufzeichnung, unabhängig von der Art der Speicherung ($

2 Nummer1 Satz 1 IFG).

Sie bitten um Übersendungeiner Stellenausschreibung sowie den Aufgaben- und Arbeitsauf-

trag des Ermittlungsdienstes im Jobcenter Märkischer Kreis. In der Anlage übersende ich
Ihnen daher die Tätigkeitsprofile für Sachbearbeiter/in Ordnungswidrigkeiten/Ermittlungs-

dienst und Fachassistent/in Ordnungswidrigkeiten/Ermittlungsdienst.

Den Ermittlungsdienst im Jobcenter Märkischer Kreis gibt es erst seit dem Jahr 2006. Statisti-

sche Berichte wurdenbis in das Jahr 2011 über das Verfahren coLeiPC SGBIl geführt. Dieses
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Verfahren wurde im Jahr 2012 durch das Fachverfahren Falke abgelöst. Statistiken können
Ihnen daherlediglich ab dem Jahr 2012 zur Verfügung gestellt werden.

Über das Fachverfahren Falke erfolgt keine gesonderte Erfassung vonfehlgeschlagenen oder

nicht abgesprochenen Besuchen, daher könnendiese auch nicht beziffert werden. Ich füge
eine Aufstellung der Außentermine/Hausbesuche insgesamtbei sowie die Zahl der Fälle, in

denen mehrals ein Besuch erforderlich war. Dies kann jedoch verschiedene Ursachen haben
und es sind keine Rückschlüsse darauf möglich, dass es sich vorher um nicht abgesprochene
Besuche handelte.

Zahl der Außendienstfahrten

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahr Zahl der Außentermine/ Fälle, in denen zwei oder mehr

Hausbesucheinsgesamt Außendienstfahrten erforder-

lich waren

2012 877 Keine Auswertung vorhanden

2013 1620 383

2014 1380 325

2015 1175 314

2016 780 313

2017 644 349

2018 665 370      
Eine Bezifferung der Kosten Differenziert nach Kostenfür Arbeitszeit und Fahrtkosten kann
ebenfalls nicht erfolgen, denn jeder Hausbesuch bzw. Außentermin dauert unterschiedlich

lang. Die Dauer des jeweiligen Besuchs wird nicht nachgehalten. Füreventuelle Fahrtkosten
müssten die Fahrtenbücherderfraglichen Jahre ausgewertet und hochgerechnet werden.

Diesbezüglich möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass hier Gebührenfestzusetzen
sind, sofern der Bearbeitungsaufwand den Aufwandfür die Bearbeitung einer gebührenfreien

„einfachen Auskunft“ im Sinne des $ 10 Absatz 1 Satz 1 IFG überschreitet. Ich bitte Sie da-

her mitzuteilen, ob Sie bereit sind, diese Gebühren zu tragen.

Die Erfassung von Ordnungswidrigkeitenverfahren erfolgt auch im Fachverfahren Falke. Bei
der Erfassung wird nicht danach unterschieden, ob es sich um ein Verfahren handelt, in wel-

chem der Anfangsverdacht aus einer Außendienstfahrt resultierte oder aus anderen Ver-

dachtsmomenten. Daher wird auch hier nur die Gesamtzahl der Verfahren abgebildet, welche
der Bearbeitungsstelle nach dem OWiGzugeleitet wurden.

Zahl der Ordnungswidrigkeitenverfahren

 

 

 

 

 

 

 

    

Jahr Zahl der zugeleiteten Fälle davonmit Straftatverdacht

2012 1494 414

2013 1211 386

2014 1090 422

2015 742 313

2016 644 263

2017 818 337

2018 1954 407   
Eine Auswertungfür das Jahr 2019 liegt noch nicht vor.



Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder von diesem bevollmächtigterDritter inner-

halb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige odernicht ge-

schäftsfähige Personen handeln deren gesetzliche Vertreter. Der Widerspruchist schriftlich

oderzur Niederschrift bei der im Briefkopf genanntenStelle einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
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